
Flüchtlingsschutz und 
Dublin II: 

Herausforderungen für Kirche, 
Caritas und Gesellschaft

19.-21. Juni 2012, Berlin
Katholische Akademie in Berlin
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Caritasverband für das 
Erzbistum Berlin e.V.

Anreise
Lageplan der Katholischen Akademie in Berlin e.V.:
http://www.katholische-akademie-berlin.de/de/service/kontakt-
anfahrt/index.php
- Ab Hauptbahnhof: Mit der S-Bahn eine Station bis S 
Friedrichstraße, weiter mit der U-Bahn U 6 Richtung Alt-Tegel, 
eine Station bis U Oranienburger Tor, ca. 5 Minuten Fußweg. 
Alternativ: Bus 142 Richtung S Ostbahnhof bis Haltestelle 
„Philippstraße“, Straße überqueren, 1 Minute Fußweg
- Ab Flughafen Schönefeld: Mit der Regionalbahn bis S 
Friedrichstraße, dann mit der U-Bahn U 6 Richtung Alt-Tegel,  
eine Station bis U Oranienburger Tor, ca. 5 Minuten Fußweg.

Anmeldung: 
Bitte nutzen Sie zur Anmeldung
den anhängenden Anmeldebogen.

Ansprechpartner in Deutschland:
Lissy Eichert UAC 
Pfarrei St. Christophorus
Nansenstr. 4, 12047 Berlin
Tel. +49 (0)30-627 30 69-210
Fax +49 (0)30-627 30 69-299
l.eichert@christophorus-berlin.de

Peter Botzian 
Caritasverband für das Erzbistum Berlin e.V.
Residenzstr. 90, 13409 Berlin
Tel. +49 (0)30-66633-1143
Fax  +49 (0)30-66633-1059
p.botzian@caritas-berlin.de

Ansprechpartner in Polen:
Katarzyna Sekuła
Caritas Polska
Skwer Kardynała Wyszyńskiego 9,
01-015 Warszawa
Tel. +48 (0)22-3348 522
Fax +48 (0)22-3348 558
ksekula@caritas.pl

Anmeldung und 
Organisation

Ein deutsch-polnisches Kolloquium

Katholische Akademie in Berlin e.V.
Hannoversche Str. 5
10115 Berlin
Tel. +49 (0)30 28 30 95-0
Fax +49 (0)30 28 30 95-147
www.katholische-akademie-berlin.de

Kontakt: 
Dr. Maria-Luise Schneider
schneider@katholische-akademie-berlin.de

Veranstaltungssprachen sind Deutsch und 
Polnisch unter Einsatz von Dolmetschern 
(simultan und konsekutiv).

Teilnahmegebühr:
(ohne Übernachtung einschl. Verpflegung) 35,- EUR

Teilnahmegebühr mit Übernachtung:
im Tageszentrum der Katholischen Akademie in Berlin
135,- EUR / im Einzelzimmer
85,- EUR / im Doppelzimmer pro Person



Programm 

14:00 Uhr bis
19:00 Uhr	 Anreise und Anmeldung, Check-In 
	 (Zimmer stehen ab 14 Uhr zur Verfügung)

19:00 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung
	 Lissy Eichert UAC
	 Vorsitzende des Sachausschusses Migration 

und Integration des Diözesanrates Berlin
	 Peter Botzian
	 Referat Migration und Integration, 
	 Caritasverband für das Erzbistum Berlin
	 	
19:10 Uhr	 Flucht und Asyl in der Bibel: 
	 prägnante Motive zur Orientierung
	 Pater Ludger Hillebrand SJ
	 Jesuiten-Flüchtlingsdienst Berlin

19:30 Uhr	 Dublin II: Konsequenzen für den Flüchtlings-
schutz in der EU - Einführungsvortrag

	 Stefan Kessler
	 Senior Policy and Advocacy Officer, 
	 Jesuit Refugee Service Europe, Brüssel

	 anschl. Gelegenheit zu Rückfragen

20:30 Uhr	 Buffet-Empfang 
	 Informelles Kennenlernen der Teilnehmer 
	

8:00 Uhr	 Hl. Messe, 
	 Zelebrant: Weihbischof Dr. Matthias Heinrich

9:00 Uhr	 I. Rahmenbedingungen des Handelns: 
	 die politische und rechtliche Situation für 	

Flüchtlinge und Migranten
	
	 Die Situation in Polen
	 Krzysztof Lewandowski (angefragt)
	 Ministerium des Innern, Polen

	 Die Situation in Deutschland
	 Dr. Michael Maier-Borst
	 Stellv. Referatsleiter bei der Beauftragten der 

Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge 
und Integration

	 anschließend Diskussion: Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede

10:30 Uhr	 Kaffeepause

11:00 Uhr	 II. Der Auftrag der Kirche im Engagement für 
Flüchtlinge	 	

	 Weihbischof Dr. Matthias Heinrich
	 Erzbistum Berlin
	 Pfarrer Dr. habil. Norbert Jerzak
	 Erzbistum Wrocław/Breslau

	 anschließend Diskussion

12:30 Uhr	 Mittagessen und Pause

14:00 Uhr	 III. Die Aktivitäten von Caritas und 
	 Gemeinden: Angebote, Defizite und 
	 Entwicklungsmöglichkeiten
	 Prälat Dr. Marian Subocz 
	 Direktor von Caritas Polska
	 Prälat Dr. Peter Neher 
	 Präsident des Deutschen Caritasverbandes e.V. 

	 anschließend Diskussion

15:30 Uhr	 „Market-place“
Gelegenheit für die Teilnehmer, ihre Flüchtlingsarbeit und 
ihre Organisationen und Initiativen an Tischgruppen vor-
zustellen, Austausch in kleinen Gruppen bei Kaffee und 
Kuchen.

Dienstag, 19. Juni 2012

Mittwoch, 20. Juni 2012

Donnerstag, 21. Juni 2012

17:00 Uhr	 Treffpunkt Rezeption, Gang zum Reichstag

18:00 Uhr	 Führung durch den Reichstag und Gespräch 
mit Bundestagsvizepräsident 

	 Dr. h.c. Wolfgang Thierse, MdB

20:00 Uhr	 Abendessen

8.00 Uhr	 Hl. Messe
	 Zelebrant: Prälat Dr. Marian Subocz

9:00 Uhr	 IV. Parallele Arbeitsgruppen 

1. Gemeindearbeit: Wie können die Anliegen des 	
Flüchtlingsschutzes auf breite Basis gestellt werden?

2. Perspektiven des humanitären Bleiberechts/polnische 
„Amnestie“

3. Abschiebung und Rückführung: grenzübergreifende 	
Kooperationsmöglichkeiten

4. „Voice of the voiceless“: Kirche als Anwältin/Advocacy

11:00 Uhr	 Kaffeepause

11:30 Uhr	 Gespräche in Kleingruppen: „Was sind die 
wichtigsten Erkenntnisse aus der Tagung 
und Wünsche für zukünftige Aktivitäten?“

12:00 Uhr	 Sammlung der Ergebnisse der Gesprächs-
gruppen im Plenum: Erträge der Tagung

12:30 Uhr	 Resümee: 
	 Pater Martin Stark SJ
	 Direktor Jesuiten-Flüchtlingsdienst Berlin
	 	
	 Verabschiedung: 
	 Dr. Maria-Luise Schneider
	 Lissy Eichert UAC

13:00 Uhr	 Mittagsimbiss, Abreise
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